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(1216) u @) 1224 Edikt. (3) 
"ro, 3459. Bon dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird der ro. 27481. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ Und 


dem Aufenthalte nach unbekannten Frau Josefa Krajewska mit dieſem 
Stifte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Elka Schwarz auf 
Grund des Wechſels dito. Drohobyez den 9. Mai 1860 über 70 fl. 
90 kr. öſt. W. derſelben als Akzeptantin aufgetragen werde, die ein: 
geklagte Wechſelſumme von 70 fl. 90 kr. öſt. W. ſammt Zinſen ¼% 
vom 10. November 1860 und Gerichtskoſten 4 fl. 82 kr. öſt. W. der 
Elka Schwarz binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Frau Joseſa Krajewska unbefannt iſt, fo 
wird ihr der Herr Landesadvokat Dr. Czaderski auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Krelegerichte. 


Sambor den 22. Mai 1861. 


(1231) Hundmachung. (3) 
Nro. 149. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhaſce 


wird hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der durch Abraham 
Rattner wider Marie Czorny erſlegten Summe 18 fl. 48 kr. öſt. W. 
ſ. N. G. mit dem Beſchluße vom 28. Juni 1861 3. 1735 die exeku⸗ 
live Feilbtietung der zu Serena, Podhajcer Bezirkes im Brzezaner 
Kreiſe unter CN. 22 gelegenen, aus 30 Joch Feld beſtehenden, keinen 
Grundbuchsgegenſtand bildenden, auf 717 fl. öſt. W. geſchätzten Rußti— 
kaltealität bewilliget wurde und in drei Lizitazionsterminen, als am 
3. Auguſt 1861, am 12. September 1861 und am 22. Oktober 1861 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Kanzlei ab: 
gehalten wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Podhajee, am 28. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 149. C. k. sad powjatu Podhajeckiego oglasza niniejszem, 
de postanowirnien: 2 dia 28. zer wea 1861 do J. 1735 przy muso- 
wa sprzedaz vealnosei rustykalnej krzydziesei morgow pola obejmu- 
Jack) w Serednem powialu Podhajeekiego w obwodzie Brzezanskim 
bod Nrem. doma 22 polozonej, na 717 zb. a. W. oszacowanej, a eiala 
'abularnego niestanowiacej, dla odebrania sumy 18zlr. A8 kr. a. . 
„ jrzynalezytoseiami Abrahemowi Ratnerowi przeeiwko Maryi Czor- 
/ przyznanej, dozwolong zostala i wirzech lerminach lieytacyjnych 
e daiu 8. sierpnia 1861, 12. wrzeönia 1861 i na duiu 22. pazdaier- 
Nika 1861 Kkaada raza o 10. godzinie przedpoludniem w lutejszo-sà- 
dowej kancelaryi odbedzie sie, 

J. c. k. arzedu powiatowego jako sada. 

Podhajce, dnia 28. czer wen 1861. 


(1234) (3) 
Nero. 450. Zur Sicherstellung des im Verwaltungejahre 1862 
nöthigen Bedarfs an Kleidern, Wäſche, Betizeug, Beſchuhung und Le— 
erwerk für die Gefänglinge des Prsemysler f. k. Kreisgerichtes wird 
ns Lizitazion am 29ten Juli 1861 Vormittags 10 Uhr abgehalten 
verden. 
; Zu liefern find, mit ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalteri— 
ſchen Richtigſtellung des Bedarfes, nachſtehende Stoffe: 
1) Zwilch 286½¼ W. Ellen zu 77 Sommerjaden — Vadium 12 fl. 
Zwilch 255%, W Ell. zu 90 Paar Sommerhoſen — „ eh 


Kundmachung. 


3) Leinwand 828 W. Ell. zu 208 Männerhemden — 9 36 „ 
4) 119 W. Ell. zu 28 Weiberhenden — „ 5 
) „ 176%, W. E. zu 37 Leintüchern — * 
2 „ 95, . Ell. zu 45 Handtüchern — 5 er 
7 „ 77½ W. ll. zu 29 Vortüchernn — 5 3 „ 
80 „ 304½½% W. Ell. zu 29 Kopftüchern — r ** 
) Strohſack Leinwand 802¼ % W. Ell. zu 15 

Strohſacken Ar EN 


10) Leder a. zu 117 Paar Schnürſchuhen: 


84/7 Wiener Pfund Oberleder \ 
1 „ Pfundſohlen I— ers 
a „ Brandſohlen! 

b) 50 Garnituren Heberiemen . — 1 2 „ 


e) Zur Schuhreparatur: 
74 Wiener Pfund Pfundſohlen . 20 
32 „ „ Brandſohlen . f 1 3 
Summa der Vadien 167 fl. 
„Die Lizitazion wird vorerſt auf die Rohſtoffe und auf die An« 
fertigung abgeſondert und ſodann auf fertige Artikel abgehalten werden. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 8. Juli 1861. 


Wech lgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Salamon Leib Flecker 
die neue Firma: „Salanion Leib Flecker“ für eine hebrälſche Buch: 
druckerei und Buchhandlung am 20. Junt 1861 protokollirt hat und 


die alte Geſellſchafts firma: „N. Galinski & 8. L. Flecker“ unter 
Einem geloͤſcht wurde. 

Lemberg, am 27. Juni 1861. 
(1228) Edikt. N (3) 


Nro. 9265. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorle noch unbekannten Schulem vel Salim Eisen- 
stein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Aron Stommer als Gi⸗ 
ratar des Grünbaum Gartenberg und Hölzel wider denſelben die Zah— 
lungeauflage der Wechſelſumme pr. 243 fl. 98 kr. öſt. W. am 30ten 
Juni 1861 3. 9265 hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Bes 
ſchluß vom 3ten Juli 1861 3. 9265 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Velangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Hr. Advokat 
Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der obenangeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zus 
geſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 3. Juli 1861. 1 


(1229) E Diet. (3) 

Nro. 9266. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Sehulim vel Salim Eisenstein 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Aren Strommer als Giratar 
des Grünbaum Gartenberg & Hölzi wider denſelben die Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme von 295 fl. 77 kr. dit, W., am 30. Juni 
1861 Z. 9266 überreicht habe, und ſelbe mit Beſchluß vom 3ten Juli 
1861 3. 9266 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird Hr. Advokat 
Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 0 | 

Vom k. k. Landesgerichte. ei 

Clernowitz, den 3. Juli 1861. 


(1217) Edikt. (3) 

Nro. 6162. Vom Czeruowiter k. k. Landesgerichte wird be— 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Berl Goldfried nach durchge⸗ 
führtem J. und II. Exekuzionsgrade im Grunde gerichtlichen Verglei— 
ches vom 7. Jänner 1855 Zahl 196 zur Hereinbringung der Wech— 
ſelſumme von 350 fl. KM. oder 367 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt den Ge— 
richtskoſten im Betrage von 10 fl. 50 kr. öſt. W., der Exekuzionsko— 
ſten von 1 fl. 68 kr. und der gegenwärtigen mit 12 fl. 31 ke. öſt. W. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive öffentliche Veräußerung 
des dem Sanie Gotfried gehörigen Antheils der Realität Nro. top. 
238 zu Czernowitz bewilligt, wozu zwei Termine, und zwar: am 13. 
Auguſt 1861 und am 10. September 1861 jedesmal um 9 Ubr feſtge⸗ 
ſetzt werden, ſollte dieſer Realitätenantheil an dieſen zwei Terminen 
nicht hintangegeben werden, ſo wird zu den erleichternden Bedingun⸗ 
gen die Tagfahrt auf den 11. September 1861 Vormittags 9 Uhr 
hiergerichts anberaumt werden. rn 

Als Aus rufspreis wird der Schätzungswerth des feilzubiethenden 
Realitätenantheiles sub Nro. top. 238 mit 942 fl. öſt. W. angenommen 
und es iſt ein 10% Vadium im Betrage von 94 fl. öſt. W. zu 
erlegen. 1 
Die übrigen Lizitaztons Bedingungen können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur und am Tage der Feilbiethung bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion eingeſehen werden. N 

Hievon werden beide Theile, dann die Hypothekargläubiger: der 
k. Fiskus, die liegende Maſſe des verſtorbenen Joachim Rossmann durch 
den hiemit beſtellten Kurator Herrn Adv. Dr. Fechner, die liegende 

taffe des Schmil Jossel Meller durch den hiemit beitellien Kurator 
Herrn Adv. Dr. Reitmann, Peter L.esniecki, Herr Cölestin Toro- 
siewiez, Beile Heuie Gingold, dann diejenigen Gläubiger, welchen 
entweder die vorliegende Verſtäͤndigung aus irgend einem Anlaße nicht 
zugeſtellt werden konnte, und welche ſpäter ins Grundbuch gelangten, 
durch den Kurator Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez verſtändigt. 
Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 17. Mai 1861. 


1 
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11235) Ogloszenie. (3) 

Nr. 23699. C. k. sad krajowy jako handlowy i wekslowy 
niniejazem wiadomo czyni, jak nastepuje: 

Poniewaz uchwala platuieza 2 dnia 24. stycznia 1861 do liez. 
2334 wzgledem nalezytosci 1000 z. w walucie austryackiej z procen- 
tami po 6% od 6. pazdziernika 1859 biezacemi i kotami prawnemi 
7 l. 48 c. w. a, pauu Michalowi Dymet na podstawie wekslu we 
Lwowie 6. lipea 1859 wydanego przyzuanei. akceptantowi pana Jö- 
zefowi Bierzeckiemu dla jego nie u iadomego pohytu doreezona bye 
nie mogla, przeto naznaczajac p. 3özefowi Bierzeckiemu kuratora 
w osobie p. adw. Blumenfelda 2 substytucya p. adwokata Malisza, 
uchwala pomieniona do I. 2334 1861 p. kuratorowi dorecza i o tem 
p. Jözef Bierzecki przez edykta uwiadamia sie. 

Z rady c. k. sadu krajowego juko handlowego 1 wekslowego. 

Lwöw, dnia 20. ezerwea 1861. 


(1232) E diet. (3) 

Nro. 1498. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird dem ab⸗ 
weſenden Josef Jezierski, und für den Fall ſeines Ablebens, ſeinen 
unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, es babe wider dieſelben 
unterm 18. März 1861 z. 3. 1498 die Frau Klementine Szwajkow- 
ska die Klage wegen Löſchung der im Laſlenſtande der Realität sub 
Nr. 675 in Brody dom. 19. fol. 29. pos. 1. on. und dom. rec. 13. 
fol. 52. pos. 1. on. für Josef Izierski intabulirten Summe von 
666 fl. 40 kr. W W. die Klage hiergerichts überreicht, worüber eine 
Tagſatzung auf den 21. Auguſt 1861 10 Uhr Vormittags angeordnet 
und zur Vertretung der Belangten der hierortige Advokat Heir Ku- 
kues zum Kurator beſtellt wurde. Josef lzierski, und im Falle deſſen 
Ablebens ſeine Erben werden daher erinnert, entweder bei der obigen 
Tagſatzung ſelkſt zu erſcheinen, oder die zu ihrer Vertheidigung dien⸗ 
lichen Behelfe dem Kurator rechtzeitig milzutheilen, oder ſich einen 
andern Sachwalter zu wählen, widrigens die wider dieſelben eingelets 
tete Verhandlung mit dem auf ihre Gefahr und Koſten beſtellten Kur 
rator gepflogen und darüber entſchieden werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 28, März 1861, 


(1242) Kundmachung. (1) 
Nro. 458. Zur Beſetzung einer hiergerichts erledigten Gerichts- 
Abjunktenſtelle mit dem Gehalte von 525 fl. dit. W. wird über Wei⸗ 
fung des h. k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidiums vom 8. Juli 1861 
Zahl 697 hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre gehörig eingerichteten Geſuche binnen 
vier Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung an die— 
ſes k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium gelangen zu laſſen. 

K. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium. 

Prsemysl, am 9. Juli 1861. 


(1248) Ogloszenie. 

Nr. 1351. Przed kilkoma miesiacami zostauit u futejszej 
&ydöwki Ester Manhard , jakis nieznajomy czlowiek pare Srebrnych 
kamieniami wysadzanych kulezyköw, ktöre teran wee. k. urzedzie 
powiatowym sa zloäone. 

Poniewa% te kulezyki prawdopodobnie 2 jakiejs kradziezy po- 
chodza, wiee wzywa sie prawnego ich wiaßcieiela, by do roku swe 
prawa wlasnosei przed podpisanym e. k. urzedem powiatowym ude- 
wodni, gdys po iym terminie e. k. urzad powialowy z temi przed- 
miotami podlug przepisow postapi. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Tysmienica, daia 8. lipca 1861. 


(1241) E diet. (N) 

Nro. 4163. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Abraham Osias Dische mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider ibn auf Grund des von 
ihm akzeptirten Wechſels ddto. Stryj den 3, Revember 1860 über 
1500 fl. öſt. W. Markus Markussohn unterm 1. Mai 1861 3. 2938 
eine Zahlungsauflage wegen Zablung der Wechſelſumme von 1500 fl. 
öſt. W. ſammt Zinſen 6% vom 3. Februar 1861, und Gerichte köſten 
8 fl. 17 kr. öſt. binnen drei Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher 
Exekuzion erwirkt habe. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird für denſelben 
der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Daidowski in Stryj auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben an 
geführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 19. Juni 1861. 


(1240) N EG di kt. (1) 

Nro. 2452. Vom Suezawer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Einbringung 
der durch Eleonora Kraus wider Wilhelm Liebieh mit dem diſtriktsge⸗ 
gerichtlichen Urtheile vom 11. Dezember 1852 Zahl 5472 erſiegten 
Forderung pr. 250 fl. KM. ſammt 4% Verzugszinſen vom 26. Aus 
guſt 1848 bis zur Zahlung des Kapitals, der Gerichtskoſten pr. 4 fl. 
30 kr. KM. der Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 64 ¼ kr. öſt. W. und der 
gegenwärtigen auf 9 fl. 80 kr. öſt. W. ermäßigten Exekuzionskoſten 
die exekutive lizitatlve Feilbiethung der früher dem Schuldner Wilhelm 
Liebich, nunmehr deſſen ausgewieſenen Erben Gottlieb, Kart und Ka- 
rolina Liebich, dann der liegenden Maſſe des Rudolf Liebich gehö- 
rigen, hierorts sub Nro. top. 259 gelegenen Realität h. g. an den 


01) 


Terminen des 31. Juli, 29. Auguſt und 26. September 1861, jedes 
mal Vormittags 9 Uhr unter den in der h. g. Regiſtratur zut Ein⸗ 
ſicht offen ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. f 
Vom k. k. Bezirksamte ale Gericht. 
Suezawa, den 25. Junk 1861. * „ 


(1244) Kon furs. (1) 

Nro. 4432. Im galigziſchen Poſtdirekzionsbezicke ij 

N 1 ) ſt eine Po RE 
Akzeſſiſtenſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte Fuer 315 5 80 85 
gegen Kauzlonsleiſtung von 400 fl. öſt. W. zu beſetzen * 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre San nentitien G g 
ter Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe, e ei 
legten Studien und der Kenntniß der Landesſprachen binnen 3 Mo» 
chen bei der Poſidirekzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 2. Juli 1861. 

E d i 


(1245) kt. 


gemacht, es ſei über Anſuchen des Leon Ney u 5 i ügli 

der angeblich beim Josef Davidsohn in fur Gee 
von der Brodyer k. k. Sammlungskaſſe ddto. 21. April 1857 um Weg⸗ 
maut⸗Empfangeéart. 51 ausgeſtellte Quittung über die 5 Leo Ney 
und Meyer Reiss als Kauzion für die Wegmautſtazion Podhajezyki 
erlegte Nazionalanlehens⸗Obligazion ddto. 31. Auguſt 1854 8 22945 
im Nennbetrage von 500 fl. KM. ſammt 28 Kupons und einem Ta⸗ 
lon in das Amortiſazions- Verfahren gewilligt worden. ö 

g Alle jene daher, welche dieſe Quittung in Händen haben, oder 
hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anſpruch 1 
machen gedenken, werden aufgefordert, ihre Anſprüche binnen einen 
Jahre vom unten geſetzten Tage an, gerechnet, bei dieſem Bezirksge⸗ 
richte um fo gewiſſer anzumelden, widrigens nach Verlauf dieſer Suif 
die beſagte Quittung für amortiſirt erklart werden würde | 

Brody, am 18. April 1861. | 


(1247) Edikt. (1) 

Nro. 3018. Vom Staniskawower k. k. Kreisgeri iemit 
bekannt gemacht, es werde in Entſprechung der a, a 
k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes vom 27. Februar 1861 Zahl 7773 
in Vollziehung der zur Hereinbringung der durch Sidonie, Hermine und 
Emilie Glaminger als Univerſalerben nach Andreas e wider 
Johann Zaklisski, Katharina Zakliäska und Paul Zaklinski erfiegten 
Beträge von 200 fl. KM. und 100 fl. KM. ſammt 5% vom 1. Jän⸗ 
ner 1851 zu berechnenden Intereſſen, dann den mit 7 fl. KM. und 
13 fl. 29 kr. öl. W. zuerkannten Exekuzionskoſten mit obiger Zuſchrift 
bewilligten exekutiven Feilbietung der ehemals dem Basil Zakliüski. 
dann der Katharina Zukliüska und gegenwärtig den Eheleuten Marer! 
und Josefa Nitarskie gehörigen, sub CN, 86 ½ in Stanistawow gele⸗ 
genen Reulitätsantbeile die exekutive Veräußerung dieſer Realiätsan⸗ 
theile bei dem Umſtande als die Schuldpoſten dieſer Antheile den 
Schätzungswerth derſelben übe ſteigen, in zwei Terminen auf den läten 
Auguſt 1861 und 28ten Auguſt 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags 58 n Bedingungen ausgeſchrieben: 

Als Auérufspreis wird der durch die ichtliche Shit 

erhobene Werth von 1256 fl. 55 kr. öſt. W. en e 

2) An den obigen zwei Terminen werden dieſe Realitätsantheile 
nur über oder um den Schätzungswerth veräußert werden; ſollten ſich 
aber keine ſolche Käufer finden, jo wird zur Feſtſetzung der erleichtern⸗ 
den Bedingungen die Togfahrt am 13. September 1861 um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden, bei welcher ſammtliche Tabalargläubi⸗ 
ger hiergerichts zu erſcheinen haben, widrigens die Nichterſchienenen 


als dem Antrage der Mehrheit der Erſcheinenden beiſtimmend angeſehen 


werden würden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Scha 
dleſer Realltätsantheile, nämlich 125 fl. 65½ f. 40. W. ale Pod a 
vor Beginn der Feelbietung zu Hönden der Lizitazionskommiſſton im 
Baaren zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiether in den Kauf— 
preis eingerechnet, den übrigen Kaufluſligen aber fegleih nach Been— 
digung der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. N 

Die übrigen Lizitazionebedingungen können in der h. g. Regi⸗ 
firatur, hingegen der Schaͤtzungeakt und der Tabularauszug in der Re 
giſtratur des hieſigen ſtädt. dele;. Bezirksgerichtes eingeſehen werden 

Hievon werden die Bittſteller, dann die gegenwärtigen Ei en⸗ 
thümer der Realität EN. 86 ſ½, als: Andreas Kaczorowski Justine 
Kaczorowska, Marcetl Nitarski und Josefa Nitarska bier. fo mie 
nachſtehende Hypothekargläubiger, als: Calharina Zaklinska n Dela- 
wa, Franz Gurawski, Moritz Wurzel in Stanistawow, die k. k Fir 
nanzprokuratur in Lemberg Namens der Stahfakawo wer Kirche 
Chaim Ilersch Deutles in Stanistewöw, die Maſſe nach erding 
Ruebenbauer durch Herrn Advokaten Dr. Przybylowski, endlich alle 
jene Gläubiger, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche 
nach Austellung des Grundbuchsauszuges, das iſt nach dem 17. O 
tober 1860 ein Hypothelarrecht erworken haben, durch den ihnen von 
Amtswegen in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Eminowiez mil 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Berson aufgeſtellten Kurators 
und durch öffentliche Edikte verſtändigt und das hieſige k. k. ſtädtiſch— 
delegirte Begi:kegericht von dieſer Veräußerung in Kenntniß geſetzt. 5 
i K. K. Kreisgericht. 
Stanistawow, am 18. Juni 1861. 


A 1 
Nro. 1908. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird ein 


— 
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(1206) Edäükt. (2) 

Nr. 230. Vom k. k. Stryjer Bezirktamte als Gerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Sophia Luezka 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Sophia 
Luczka Moses Zacharyas Schiff unterm 9. Februar 1860 3. 602 
wegen Zahlung des Betrages pr. 29 fl. KM. oder 30 fl. 45 kr. öſt. 
Waͤhr. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, der 
Klagsbeſcheid der Belangten aber wegen deren nocherfolgten Todes 
nicht zugeſtellt wurde, weshalb über das Geſuch des Klägers vom 16. 
Sinner 1861 3. 230 eine Tagfahrt auf den 9. September 1861 um 
9 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthallsort der Erben der Belangten, wit welchen 
der aufgetragene Rechtsſtreit fortzuſetzen wäre, dem Gerichie nicht bes 
kannt iſt, fo bat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertrelung und auf 
ihre Gefahr und Koften den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Dzidowski als Kurator beſtellt, mit welchem die ans 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangte und Erben 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmößigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Mezirkeante als Gerichte. 

Stryj, den 22. Juni 1861. 


(1210) Kundmachung. (2) 
Nr. 1391. Von dem k. k. Rezirksamte als Gerichte in Zale- 
szczyki wird bekannt gegeben, daß dem h. o. k. k. Notar Herrn Ni- 
colaus Telichowski zur Vornahme der im F. 183 N. O. bezeichneten 
gerichtlichen Akte in Verlaſſenſchafts-Angelegenheilen für alle im Be⸗ 
zirke Zaleszezyki vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Orr 
richtes zuſtehenden Abhandlungen beſtellt worden iſt. 
Vom k. k. Beztrfdamte als Gerichte. 
Zaleszezyki, den 7. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1391. C. k. Sad powiatowy w Zaleszczykach niniejszym 
za wiadamia, iz c. k. nolaryusz pan Mikotaj Telichowski do przed- 
siewzieeia okreslonych w aF. 183 lit. a. uslawy dla netaryuszé w 
ezynnosci sadowych W powiecie Zaleszezyekim wypase mogacyeh, 
tutejszemu sadowi powiatowems do postepowania przynaleznych 
upowazniony zostal. 

Ze strony c. k. sadu powistowego. 

Zaleszezyki, dnia 7. maja 1861. 


(1205) EE MU y Kt. (2) 
Nr. 5285. C. k. Sad obwodowy Stanistawowski Abr. Eisig 
Socher niewiadomego pobytu niniejszym edyktem uwiadamia. ze 
llersch Kläger przeeiw niemu pod duiem 10. lipea 1860 do l. 6892 
na podstawie akceptowanego wekslu ddto. Stanislawöow dnia 19. 
marca 1860 o wydanie nakazu platniezego wzgleden zaplacenia 
wekslowej kwoty 300 zir. austr. wal. 2 przynalezytosciami prosbe 
sodat. 
Poniewaz wiejsce pobytu pozwanego niewiadome, wiec dla do- 
leczenia onemuz nakazu platniezego i bronienia jego praw postana- 
win sie na jego niebezpieczeustwo i koszta kuratorem p. adwokata 
Dra. Rardascha 2 subsiytucya p. adwokata Dra. Bersona. 

Stanislauow, daia 18 czerwea 1861. 

(1238) Kundmachung. (2) 

Nro. 43457. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchlaglung und Schlichtung im Kolomeaer Straf 
ſenbaubezirke Kolomcaer Kreiſes pro 1862 wird hiemit die Sßffertver— 
handlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 5892 Prismen im Fiskalpreiſe von 
10666 fl. 16 kr. öſt. W. 

Die ſonſt'gen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3 23821 kundgemackten Of⸗ 
fertbedingniſſe, können bei der obigen k. k. Kreiebehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 8 k. Mis, bei der obigen 
k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote erhalten keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galizifchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 43487. Dla zabezpiecenta liwerunku kamienia, wydoby- 
cia, dostawy, rozbicia i sautrowania w Kolomyjskim powiecie bu- 
dowli goseiücow w obwodzie kotomyjskim na rok 1862 rozpisuje sie 
niniejszem lieytacye za pomoca ofert, 

Dostarezyé potrzeba 5892 pryzm w cenie fiskalnej 10666 a4. 
16 c. W. a. 

Wszelkie inne warunki lieylacyi tak ogölne jak specyalne, 
mianowicie ogtoszone rozporzadzeniem tutejszego namiestnictwa 2 13. 


ezerwca 1856 l. 23821, przejrzeè moina u c. k. wiadzy obwodowej 
w Kolomyi lub w famtejszym powiceie budowli goSeiucdw. 

Chegeych lieytowae zaprasza sie niniejszem, azreby oferty swoje 
2 zalaezeniem 140% wadyum przedlozyli najdalej po dzien 8. sier- 
pnia b. r. c. k. pewyzszej wiadey obwodowe]. 

Pozniejsze oferly nie beda un zglednione. 

Co sie niniejszem padaje do wiademosej powszechnej. 

J e. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 
LV OW, dnia 6. lipea 1861. 


(1243) E dy ik et (2) 

Nr. 12858. Lwowski e. k. sad krajowy niniejszym edyktem 
uwiadamia Emilie, Karoline i Rozalie Totowne. ze ymze, jako tez 
Paulinie 2 Pienia2köw Marynowskiej na prosbe Emeryki Burzyiskiej 
i Leonardy Wislockiej de praes. 22. marea 1861 1. 12858 polecono, 
„by w przeciggu dni 60 wykazaly, ze prenotacya sumy 150 2l. m. 
k. Dom. 27. pag. 322. u. 41. on. i dom. 266. pag. 2. n. 39. on. 
widoezoa usprawiedliwiong zestaln lub przynajmniej termin do jej 
usprawiedliwienia zastraezony. 

Gdy miejsce pobytu Emilii, Karoliny i Rozalii Totöwnych nie 
jest wiadome, tedy Iymze na ich koszt i strate pana adwokata 
Dra. Kabatha za kuratora sie ustaua wie, i temu rzeczona rezolucye 
tego sadu sie doreeza. 

J rady e. k. sadu brajowego. 

Lwöw, dnia 15. maja 1861. 


(1246) Ankündigung. (2) 


Nro. 357. Am 25. Juli 1861 um 4 Uhr Nachmittag wird zur 
Verpachtung des Sprynier Mave.bofs für die Dauer vom 1. April 
1862 bis dahin 1868 beim Samborer Kaal-Wirthſchaftsamte die öffent⸗ 
liche Lizitazion abgehalten werden. 

Wenn dieſe Lizitazion mißlingt, ſo wird die zweite am 14. und 
die dritte am 29. Autuſt 1861 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags abge⸗ 
halten werden. 

Zu dieſer Pachtung gehören: 

Das Wohn⸗ und die entſprechenden Wirthſchaftsgebäude, das 
ausſchließliche Propinazionsrecht mit 2 Wirthshäuſern in Sprynia; 
172 Joch 1319 Klafter Grund, darunter 8 Joch 196 TRlafter 
Acker und 18 Joch 1319 QKlafter Wieſen, der Reſt Weiden; 

Vier Korez Weizen und Acht Korez Korn an beſtellten Winters 
anbau, ein Korez Weizen, zwölf 3), Korez Haber und zwei Korez Kar⸗ 
toffeln. 

Die Kauzion iſt der Pächter im Baaren oder Staatspapieren 
im Betrage der Hälfte, hypothekariſch aber in drei Vierttheilen des ein⸗ 
jährigen Pachtzinſes zu letſten verpflichtet. 

Aus rufs preis. 300 fl. — kr. öſt. W. 
„ e e 

Schriftliche Offerten werden bis zum Beginn der mündlichen Li⸗ 
zitazion angenommen. 

Die Lizitazionsbedingungen liegen beim Samborer Kaal⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte zu Jedermanns Einſicht offen. 

Vom Kameral-⸗Wirthſchaftsamte. 

Sambor, am 7. Juli 1861. 


(1237) Kundmachung. (2) 
Neo. 17978. Vom Lemberger Landesgerichte wird bekannt ges 
macht, daß zur Hereinbringung der Reſtforderung des Laurenz Ol- 
szewski von 315 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
dem Solidarſchuldner Bartholomäus Gdowski gehörigen Realtäts- 
hälfte Nro. 446 ¼ in einem einzigen Termine, daß iſt am 30. Au⸗ 
guſt l. J. 10 Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten, und daß dieſe 
Realitätshälfte an dem obigen Termine auch unter dem Schätzungs— 
werthe von 4209 fl. 79 kr. öſt. W. veräußert werden wird. 
Die Schätzungsurkunde und die Feilbierbungsbedingungen können 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen, oder in Abſchrift erhoben werden. 
Von dieſer Feilbiethung wird die liegende Nachlaßmaſſe nach 
Bartholomäus Gdowski, dann diejenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid 
nicht zeitlich genug vor dem Termine zugeſtellt werden könnte, durch 
den Kurator Herrn Advokaten Dr. Tustanowski verſtändigt. 
Lemberg, am 25. Junk 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 16978. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz celem zaspokojenia wierzytelnosci resztujacej pana Wa- 
wroyica Olszewskiego w kwocie 315 at. w. a. wraz 2 przynalezy- 
tosciami spraedaz egzekueyjna publiezna potowej realnosci pod l. 
446 %, do dtuzaika solidarnego Bartlomieja Gdowskiego nalezacej, 
w jednyn terminie, to jest: 30. sierpnia r. b. o godzinie 10tej 
przed poluduiem w tutejszym o. k. sadzie krajowym odbedzie sie, 
na ktörym terminie wymieniona polowa realnosei takze ni2ej ceny 
szacunkowej w kwocie 4209 zi. 79 c. w. a. sprzedanz bedzie. 

Wolno kazdemu chee kupfenia majacemu akt szucunkowy i 
warunki lieytacyjne w tutejszej registraturze przegladngé, lub tes 
wypisy takowych podniesé. 

0 trj lieytacyi nieobjeta masa spadkowa Bartlomieja Gdow- 
skiego, tudziez ci, klörzy 2 jakiejbadz przyczyny wezesnie o licy- 
tacyi niebyliby zawiadomieni, przez kuratora p. adwokata dr. Tu- 
stanowskiego uwiadamiaja sie. 

Lwow, dnia 29. czerwca 1861. 


1* 


(1249) Kundmachung. 1) 
Nr. 8355. Vom k. k. ſtädt. deleg. Berirfsgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsanzelegenheilen 
wird über Anſuchen der Rosa Kroch im Wege der weite en Exekution 
des hiergerichtlichen mitteln Entſcheidung des b. Oberlandesgerichtes 
vom 14. Juli 1857 3. 10769 beſtätigten Urtbeils vom ER April 1357 
Z. 1270 zur Hereinbringung der von Rosa Kroch wider Chaim Cha- 
jes und reſpektive deſſen erbserklärten Erben erfleaten Summe pr, 34 fl. 
KM. oder 35 fl. 70 kr. öſt. W. ſammt 4% vom 26. Oktober 1852 
zu berechnenden Zinſen, dann Gerichtskoſten pr. 2 fl. 10 kr. öſt. W. 
und Exeknuzionskoſten p. 1 fl. 68 kr. öſt. W. und 3 fl. 95 kr. öſt. W., 
fo wie auch der für das gegenwärtige Geſuch hiemit In gemäßigten 
Betrage pr. 28 fl. 16 kr. öſt. W. zuerkannten Exeluzionskoſten, die 
exekutive, vom k. k. Notar Herrn Duleba, welcher zur Vornahme der 
vorſtehenden Verſteigerung als Gerichts- Kommiſſär hiemit delegirt wird, 
und in deſſen Kanzelei in 3 Te minen, d. 1. am 2. Auguſt, 16 Aus 
guft und 30. Auguſt 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorzu⸗ 
nehmende öffentliche Feilbiethung der über der Realitätshälfte sub 
Nr. 364 / in Lemberg ut dom. 82. p. 356. u. 47. on. zu Gunſten 
des Chaim Chajes intabulirten Summe pr. 1800 fl. K M. unter den 
nachſtebenden Bedingungen bewilliget: . 

1) Zum Ausrufspreiſe wird über die auf der Realitäts hälfte 
Nr. 364%, intabulirte Summe 1800 fl. KM. der Betrag pr. 1800 fl. 
KM. angenommen. ö 

2) Kaufluſtige haben ein 10% Vadium im Baaren beim k. k. 
Notar Duleba als Gerichts⸗Kommiſſär zu erlegen, jenes des Beſtbie— 
thenden verbleibt beim benannten Notar, welcher mit dem vorgelegten 
Lizitazioneprotokolle gleichzeitig das Vadium an das gerichtliche Depo⸗ 
ſitenamt zu erlegen hat, jenes der Mitlizitanten wird denſelben vom 
beſagten Notar rückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiethende bleibt gehalten den angebothenen Kauf- 
preis nach Abſchlag des gegebenen Vadiums nach Verlauf von ik Tas 
gen von der erſtrichterlicherſeits beitärigten Feilbiethung um ſo ge⸗ 
wiſſer hiergerichts zu erlegen, anfonften auf deſſen Gefahr und Koſten 
dle Veräußerung der feilgebothenen Summe unter deren Nominalwerth 
um was immer für einen Preis vorgenommen werden wird. 

4) Sobald der Käufer der 3. Bedingung nachgekommen ſein 
wird, wird auch die Erfolglaſſung des Eigenthumsrechtes der feilge— 
bothenen Summe zu ſeinen Gunſten bewilligt, und die Uebertragung 
der Hypothekarlaſten diefer Summe auf deren Kaufpreis veranlaßt 


Anzei 


A. N. priv. gal.) 
* Kundmachung. 


Im Nachhange zu der hierortigen Publikazion vom 30. März 
1861 werden vom 15. Suli I. J. angefangen auf der k. k. priv. ga- 
liziſchen Carl Ludwig⸗Bahn annoch folgende Artikel ron der 25% gen 
Tarifserhöhung ausgenommer, als: 

a) Eiſeu und gemeine Eiſenwaaren, welche in die J. Tarifs 
klaſſe gehören, nach jeder Verkehrsrichtung und 

b) Spiritus und Branntwein in Fäſſern, welche in den Sta⸗ 
tionen Przemysl, Radymno und Jaroslau nach Krakau und über Kra- 
kau weiter zur Beförderung aufgegeben werden. 

Wien, am 1. Juli 1861. 


Hypotbekargläubiger in der Kanelei des Herrn k. k. Notar Daleba 
zu erſcheinen vorgeladen werden, welcher Letztere angewieſen wird, das 
aufgetzommene Protokell dem Gerichte binnen 14 Tagen vorzulegen. 

7) Die llebertragungsgebühr übernimmt der Käufer, dagegen 
koͤnnen die Laſten diefer Summe in der Kanzelei des benannten Por 
tars und in der Stapttafel eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Eitreit- 
theile, und zwar rückſichtlich des Velangten, deſſen erbserklärten Erben, 
als: Koppel Chajes, Scheindel Lialpern, Sera Golde Chajes, Moses 
Chajes, Abraham Zeinik und David Zeinik duich den Kurator Dr. 
Landesberger, dann die Pypothekarglaubiger Breindel Silberstein und 
Samuel Silberstein, endlich alle Jene, denen dieſer Beſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder die nach 
dem 4. Mai 1861 an die Gewabr der feilzubiethenden Summe gelan: 
gen ſollten, mit dem Weiſatze verſtändigt, daß zur Wahrung ihrer Rechte 
aus Anlaß dieſer Lizitaztonsausſchreibung und binfſichtlich aller nach— 
folgenden Alte, der hierostige Landes Advokat Dr. Pleifer mit Sub: 
ftiituirung des Landes Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beſtelt 
wird. 

Lemberg, am 18. Juni 1861. 


(1233) e. (3) 
Nro 883. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kuliköw wird 
bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Lan- 
desgerichtes vom 15. Mai und 4. Juni l. J. Zahl 12810 zur Ber 
friedigun; der für die Behandlung des Felix Bendaszewski im Len- 
berger allgemeinen Krankenhauſe aufgelaufenen Kurkoſten pr. 363 fi. 
K M. oder 381 fl. 15 kr. öſt. W., dann der Exekuzionskoſten mit 12 fl. 
5 kr., 4 fl. 10 kr. und 8 fl. 93 kr. öſt. W. die exekutive Feilbtethung 
der auf den Namen des Felix Bendaszewski intabulirten Hälfte der 
Realität KNro. 236 in Zöltance in drei Terminen, am 29. Auguſt, 
5. und 12. September 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in Ku- 
liköw wird abgehalten werden, und daß dieſe Realitärshälfte bei den zwei 
erſten Terminen nur über oder um den Ausrufspreis ven 1116 fi. 
37½ kr. öſt. W., beim dritten Termine nur um einen ſolchen Preis wird 
veräußert werden, buch welchen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger 
gedeckt ſind. 

Der Schätzungsakt und die Feilbiethungs-Bedingungen können 
bei Gericht eingeſeben werden. 

Diejenigen Tabulargläubiger, welche erſt nach dem 25. Februar 
1861 in das Grundbuch gelangt find, fo wie jene Hppothekargläubiger 
oder ſonſtige Intereſſenten, denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was 
immer jür einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, werden durch 
den für dieſelben in der Perſon des Herrn Emanuel Barqun beſtell⸗ 
ten Kurator verſtändigt. 

Vom k. f. Bezirksamte als Gericht. 

Kulikow, am 25. Juni 1861. 
(1236) Edi k t. (3 

Nro. 27480. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Moritz Losch fein? 
Firma: „Morit« losch“ für ein Spedizions-, Kommiſſions⸗ und Pro⸗ 
duktengeſchäft am 20. Juni 1861 protokollirt hat. 

Lemherg, am 27. Juni 1861. 


Donlestenla prywatne. 


Obwieszezenie. 00 


W dodatkı do ogloszenja tulejszsge 2 dnia 30, marca r. b. 
wyjele beda poezauszy 2 dniem 15. lipca r. b. take nastepnjace 
tuwary od 25% dodalku przewozowego: 

a) Zelazo ı wyrohy Zelazne ordynaryjne nalvzace do 
klasy J. taryly, a te W kazdym kierunku, 

A : 

bh) spiryius i gorzulka w beezkach, oddana de peza- 
wozu na stacyach w Praemyslu, Radymnie 1 Jarostawiu do Kra- 
kowa i daley. 

Wieden, duia 1. lipea 1861. 


N. M. priv. guſ. Karl Cudwig⸗Pahn. 


Kundmachung. 


Vom 22. Juli 1861 angefangen bis auf Weiteres tritt auf der 
k. k. priv. galiz. Carl Ludwig Bahn von der Station Rochnia 
in der direkten Verkehrsrichtung nach den ſämmtlichen Frachten -Sta— 
tionen bis Przemysl, für die als Fracht beförderten Salzſendungen, 
ein ermäßigter Spezial⸗Tarif in Wirkſamkeit. 3 — 

Dieſer Spezial- Tarif iſt auf ſämmtlichen Stationen der Carl 

Ludwig⸗Bahn dem P. T. Publikum zur Einſichtnahme affigirt. 

Wien, am 6. Juli 1861. 


(1226) 


— — —-— — v. r ˙ àUA— — T 


C. k. Upr. galie, Kolej Karola Ludwika. 


Obwieszezenie. 2) 


J dniem 22. lipen 1861 zaprowandza c. k. upezyw. kolej vali- 
oyiska Karola Ludwika zmizoma faryle Speryalna dla przewozu 
soli, idacej jako Towar 2 Bochni w prostym kierunku do ss 
stkich stacyi inieday Bochuig i Praemyslem. 5 


Taryfa ta speeyalna zuzjdaje sie przybitg po wszystkich sta- 
eyach kolei galieyiskiej Karola Ludwika dla wiadomosei publieznei. 


Wieden, dnia 6. lipca 1861. 


